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Der Baum voller Tücher
Kindergottesdienst
13. Sonntag im Jahreskreis_C

Der Baum voller Tücher 
Kindergottesdienst am 13. Sonntag im Jahreskreis_C

Pfarre Bregenz St. Gebhard, 01.07.2001

Vorbereitung:
Tücher für alle Kinder, 8 große


Baumstamm zum Befestigen
Einzug
:
Begrüßung:

Pfarrer

Eröffnungslied: Wo 2 oder 3 in meinem Namen
Bußakt: 

Gott, du bist unsere Mitte. Du hast uns zusammengeführt und mit-

einander verbunden. Vergib uns, wenn wir dich vergessen haben, weil wir nur an uns gedacht haben.

Kind

«Herr, erbarme dich»
Pfarrer

Gott, du bist ein Gott der Gemeinschaft. Vergib uns, wenn wir nicht zueinander gehalten haben, wenn wir getan haben, was uns auseinander und gegeneinander gebracht hat.
Kind 

«Christus, erbarme dich»
Pfarrer

Gott, du willst unser Glück und unser Heil. Vergib uns, wenn wir uns verletzt und weh getan haben. Vergib uns, wenn wir andere enttäuscht und traurig gemacht haben.
Kind

«Herr, erbarme dich»
Pfarrer

Gloria:
Tagesgebet: 

Pfarrer

Geschichte: 

Jemand hilft den Kindern mit den Tüchern

Willkommen: Ein Mann hatte eine lange Haftstrafe abzusitzen. Als der Tag seiner Entlassung nahte, schrieb er einen Brief nach Hause.

„Ich habe Schande über die Familie gebracht und verstehe, wenn ihr mich nicht mehr sehen wollt. Gebt mir ein Zeichen“. Er nannte den Tag, an dem er entlassen werden sollte und schrieb weiter. „Ich werde mit dem Zug an eurem Haus vorbeifahren. Wenn ihr mich wieder aufnehmen wollt, dann hängt ein weißes Tuch in den Baum vor dem Haus. Wenn ich kein Tuch sehe, werde ich weiterfahren, ihr werdet mich nie wieder sehen!“

Wir haben Tücher vorbereitet, was wir mit diesen Tüchern machen können, erzählen uns jetzt ein paar Kinder.

Dieses Tuch kann ein Taschentuch ersetzen, wenn ich die Nase voll habe oder ich kann damit meinen Kopf bedecken, wenn mir die Haare zu Berge stehen.
Kind

Vielleicht besuchen wir uns gegenseitig, wenn wir krank sind. Mit diesem Tuch kann ich den Schweiß oder die Tränen der Kranken abwischen.
Kind

Ich kann damit Wunden verbinden, wenn ich mir weh getan habe.
Kind

Ich kann damit Glückstränen trocknen: Tränen der Rührung und der Dankbarkeit. Manchmal kann man das, was man einem anderen gegenüber empfindet, nicht mit Worten sagen. Da kommen Tränen statt Worte, Tränen, die Glück und Dankbarkeit ausdrücken. 
Kind

Ich kann damit den Tisch schmücken und eine Kerze oder Blume darauf setzen. Es kann uns an alle schönen Stunden erinnern, die wir miteinander erlebt haben.



Kind

Ich kann damit aber auch Staub wischen und Verschmutztes wieder zu Glanz bringen. Ich kann damit Geschirr trocknen oder sonst etwas tun, das dem anderen hilft.
Kind

Wenn uns ein Tuch zu klein ist, weil wir gerne ein Tischtuch, eine Bettdecke, einen Fallschirm, ein Zelt, ein Segel oder sonst etwas machen möchten, dann suchen wir die anderen auf. Mit mehreren Tüchern können wir einen großen Tisch decken und Gemeinschaft schaffen, wir können andere auffangen oder zudecken.
Kind

Mit diesem Tuch kann ich auch zeigen, dass jemand willkommen ist, egal welchen Fehler er gemacht hat.

Kind

Und wie geht unsere Geschichte weiter ...

Die Entlassung kam und der Mann saß im Zug. Als sein Dorf nahte, vermochte er nicht aus dem Fenster zu sehen. Er beschrieb einem Mitreisenden das Haus und den Baum davor und bat ihn für ihn hinauszusehen. Der Mitreisende tat so und als die Stelle kam, rief er aus: ALLES WEISS – DER GANZE BAUM HÄNGT VOLLER WEISSER TÜCHER!

Zwischengesang:
Evangelium: Pfarrer
Fürbitten:

4 Kinder

Gabenbereitung:
Gabengebet:
Gott, das Brot, das wir dir bringen, ist entstanden aus vielen zermahlenen Körnern, und der Wein wurde gewonnen aus vielen gepressten Trauben. Verwandle uns mit diesen Gaben, und lass uns eins werden. Lass uns mit Jesus zum nahrhaften Brot werden für andere und zum belebenden Wein, zum Trank der Freude. Hilf uns, einander zu lieben und nach dem Beispiel Jesu füreinander dazusein, damit dein Reich unter uns wachse heute und an allen Tagen. Amen

Pfarrer

Sanktus:
 

Vater unser: Kinder werden eingeladen, um den Altar zu stehen.
gesungen

Friedensgruß:
Agnus Dei:
Kommunion:
Schlussgebet:

Pfarrer
Zum Abschied schenken wir allen, die hier sind, ein kleines Tuch, das uns aneinander erinnern soll, an alle, die mit uns diesen Gottesdienst feiern und die auch so ein Tuch haben.

Schlusslied:
Segen:


Pfarrer
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Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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